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Traditionsbetrieb in Jossa

Fachwerkhaus aus dem 18. Jahrhundert mit viel Engagement saniert

Main-Kinzig-Kreis. Vor drei Jahren ahnte noch niemand, was sich hinter der Eternit-Verschalung der Hofreite an der Völzberger Straße in Birstein-Lichenroth verbarg. Inzwischen haben die neuen Eigentümer, Anja und Joachim Ruhl, das Fachwerkhaus sanieren und den historisch wertvollen Stipp-Putz der Fassade aus dem 18. Jahrhundert freilegen und restaurieren lassen. Landrat Erich Pipa übergab dem Ehepaar kürzlich einen Zuschuss des Kreises in Höhe von 6.000 Euro für die denkmalpflegerisch vorbildliche Sanierung des Kulturdenkmals, in der auch viel Eigenleistung der Familie steckt.

„Wenn engagierte Bürgerinnen und Bürger mit viel Idealismus und Tatkraft historische Bausubstanz wieder sichtbar machen und erhalten, ist das ein Gewinn für unsere Städte und Gemeinden und für uns alle“, betonte Landrat Erich Pipa. 

Um den in Hessen kaum noch anzutreffenden grauen Stipp-Putz mit seinen weißen Blumen-Ornamenten zu erhalten, musste die Familie Ruhl auf eine Fachwerksanierung im traditionellen Sinn verzichten. Statt dessen erhielt das geräumige alte Haus einen zusätzlichen  Fachwerkrahmen im Inneren, der mit dem äußeren Fachwerk verschraubt quasi ein Korsett für das alte Haus bildet. Eine Wandheizung hält das Haus trocken und warm. Den anschließenden Innenausbau mit über vier Lkw-Ladungen Lehm bewältigte die Familie weitgehend in Eigenleistung. Auch die historische Haustür, den unter PVC verborgenen Terrazzobelag im Flur und die Geschosstreppe restaurierte die Familie selbst. Joachim Ruhl erläuterte Landrat Pipa gemeinsam mit dem Architekten und Altbaufachmann Gustav Jung aus Bad Homburg und dem Büdinger Restaurator Adrian Neus die Details der Sanierung. Bis zum Tag des offenen Denkmals am 10. September sollen die Arbeiten abgeschlossen sein. „Und das schaffen wir auch“, betonte Joachim Ruhl.

Aus der dreijährigen Zusammenarbeit zwischen Bauherr Ruhl und Architekt Jung ist zudem ein neues Geschäftsprojekt entstanden. Unter dem Label „Denk-mal! Invest“ kaufen Investoren unter Denkmalschutz stehende Gebäude und sanieren sie, um sie unter anderem für den Tourismus nutzbar zu machen. Als erstes Objekt haben sie ein ehemaliges Badehaus in Hirzenhain erworben. An Vulkanradweg, Bundesstraße und Bonifatiusroute gelegen, wird das restaurierte Kulturdenkmal als „Brasserie Badehaus“ firmieren.
Bildunterschrift: Landrat Erich Pipa übergab Joachim Ruhl (rechts) einen Zuschuss des Kreises.
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Der Kreisausschuss							Uwe Amrhein (06051/851-2320), John K. Mewes (06051/851-2252)
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